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Es ist vollbracht: Zusammen mit Bundes-
kanzler Olaf Scholz haben Unternehmen, 
Belegschaft und Betriebsrat den symboli-
schen Grundstein für die Zellfabrik in Salz-
gitter gelegt. Der Festakt mit zahlreichen 
Gästen gab am Donnerstag den Startschuss 
für ein neues Zeitalter am Standort. Der 
Übergang vom bisherigen Motorenwerk 
zur Batteriezellfertigung gilt als Parade-
beispiel für die sozialverträgliche Transfor-
mation hin zur E-Mobilität: Und: Es bleibt 
nicht nur bei der Giga-Zellfabrik.

Die wichtigsten Fakten: Die Zellfabrik in 
Salzgitter wird 2025 ihre Produktion starten. 
Mit 40 Gigawattstunden in ihrer endgülti-
gen Ausbaustufe wird sie die Jahresproduk-
tion für eine halbe Million E-Fahrzeuge leis-
ten – mit der konzernweiten Einheitszelle, 
deren Typ markenübergreifend 80 Prozent 
aller Fahrzeuge abdeckt. Die Giga-Zellfabrik 
ist die wesentliche Garantie für eine erfolg-
reiche Transformation am Standort Salzgit-
ter, wo die Motorenproduktion (bisher: 63 
Millionen Stück seit Werksgründung 1970) 
absehbar sinken und schließlich enden wird. 
Aber auch über die Zellfabrik hinaus wird 
Salzgitter aufgewertet: Der Standort wird 

zur Konzern-Hauptstadt für alle Aktivitäten 
entlang der Batterie-Wertschöpfungskette. 
Dafür entsteht die neue Einheit PowerCo. 
Mit ihr will der VW-Konzern bis 2030 mehr 
als 20 Milliarden Euro in den Aufbau des Ge-
schäftsfelds stecken, auf über 20 Milliarden 
Euro Jahresumsatz kommen und alleine in 
Europa bis zu 20.000 Menschen beschäf-
tigen. 5000 dieser Zukunfts-Arbeitsplätze 
entfallen auf Salzgitter, die meisten davon 
in der Zellfabrik.
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Die Gesamt- und Konzernbetriebsrats-
vorsitzende Daniela Cavallo sagt: „Heute 
ist ein Tag zum Feiern: Wir schaffen mitten 
in Europa eine neue Zukunftsbranche und 
bis zu 20.000 zukunftssichere Arbeitsplät-
ze – davon alleine 5000 in der VW-Heimat 
Salzgitter. Die Transformation unseres stol-
zen Motorenstandortes und die vorbildliche 
Mitnahme seiner Belegschaft bleiben uns 
dabei Verpflichtung und Herzensangele-
genheit zugleich. Darauf wird die Mitbe-
stimmung weiter achten. So, wie bisher 
beim Zukunftsfeld Batterie, das wir sehr 

früh eingefordert, 2016 im Zukunftspakt 
festgeschrieben und über Jahre nach Kräf-
ten gefördert haben. Als Ergebnis haben 
wir jetzt ein Paradebeispiel für ökologische 
wie soziale Transformation.“

Ihr Kollege Dirk Windmüller, Betriebs-
ratsvorsitzender in Salzgitter, betont: „Mit 
der Zellfabrik in Salzgitter schreiben wir 
Industriegeschichte. Denn Batteriezellferti-
gung findet in Europa über einen Automo-
bilhersteller noch nicht statt. Wir sind da die 
Pioniere – mit der weltweit ersten konzern-
eigenen Batteriezellfabrik von Volkswagen. 
Punkt zwei ist aber mindestens ebenso 
wichtig: Mit dieser neuen Perspektive si-
chern wir Standort und Beschäftigung in 
Salzgitter. Das ist wichtig für die Stadt, die 
Region und ganz Niedersachsen. Wir zeigen 
hier ein positives und wichtiges Beispiel für 
fairen Wandel in der E-Mobilität.“

Und Bundeskanzler Olaf Scholz erklärt: 
„Heute ist ein guter Tag für die Automo-
bilindustrie in Deutschland und Europa. 
Volkswagen zeigt, wie die nachhaltige 
und klimaschonende Zukunft der Mobilität 
aussehen kann. Gemeinsam legen wir den 
Grundstein dafür, dass diese Zukunft maß-
geblich in Salzgitter gemacht wird.“
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